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Mentale Auslastung für Hunde  
Viele Hundehalter legen grossen Wert auf ausreichende Bewegung. Doch körperliche Aktivität allein reicht oft 

nicht aus – vor allem intelligente, arbeitsfreudige oder junge Hunde benötigen auch geistige Auslastung. In 

diesem Steckbrief erfährst du, was mentale Auslastung bedeutet, warum sie wichtig ist und wie du sie gezielt im 

Alltag umsetzen kannst. 

Was ist mentale Auslastung? 
Mentale Auslastung beschreibt Aktivitäten, bei denen der Hund mitdenken, Entscheidungen treffen oder seine 

Sinne gezielt einsetzen muss. Ziel ist es, den Hund geistig zu fordern z. B. durch Schnüffelspiele, Tricktraining, 

Denkspiele oder Problemlösungsaufgaben. 

Warum sollte man einen Hund mental auslasten? 
Geistige Beschäftigung fördert Konzentration, Impulskontrolle und Ausgeglichenheit. Sie hilft dabei, 

unerwünschtes Verhalten z.B. Zerstörungsdrang oder übermässiges Bellen zu reduzieren, da sie den Hund 

sinnvoll fordert und auslastet. 

Welche Auslastungsarten gibt es noch? 
Neben der mentalen gibt es vor allem die körperliche Auslastung. Dazu zählen Spaziergänge, Laufen am Fahrrad 

oder Hundesport wie Agility. Die beste Wirkung wird erzielt, wenn mentale und körperliche Auslastung sinnvoll 

kombiniert werden. 

Welche Hunde sollten besonders mental ausgelastet werden? 
Intelligente, arbeitsfreudige Rassen wie Border Collies, Australian Shepherds, Schäferhunde oder Labradore 

sowie junge Hunde und Hunde aus dem Tierschutz profitieren besonders von geistiger Beschäftigung. Aber auch 

ältere Hunde können durch Denkspiele fit gehalten werden. Somit ist eine angepasste mentale Forderung für 

jeden Hund hilfreich. 

Wie kann ich meinen Hund mental auslasten? 
• Schnüffelspiele mit Leckerlis oder einer Schnüffelmatte (Maintraining) 

• Intelligenzspielzeuge mit versteckten Belohnungen 

• Neue Tricks oder Kommandos beibringen  

• Aufgaben wie „Aufräumen“, „Tür zumachen“ oder „Gegenstände unterscheiden“ 

Was sollte ich dabei beachten? 
Die Übungen sollten zum Alter, Temperament und Gesundheitszustand deines Hundes passen. Überforderung 

oder Frust sollten vermieden werden. Lieber kleine Erfolge feiern und regelmässig üben, statt alles auf einmal. 

Eine Lernlektion sollte zudem immer positiv enden. 

Was macht mentale Auslastung mit dem Hund? 
Mentale Beschäftigung setzt Glückshormone wie Dopamin und Endorphine frei. Das sorgt für Zufriedenheit, 

Entspannung und stärkt die Mensch-Hund-Bindung. Ein ausgelasteter Hund ist weniger gestresst und zeigt 

ausgeglichenes Verhalten. 

Was bringt es mir als Hundebesitzer? 
Mentale Auslastung fördert eine tiefere Bindung, weil du dich intensiv mit deinem Hund beschäftigst. 

Ausserdem wird das Training alltagstauglicher Verhaltensweisen einfacher, da dein Hund lernfreudiger und 

aufmerksamer ist. Nicht zuletzt macht es einfach Spass, gemeinsam Neues zu entdecken! 


